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Liebe Gemeinde,
was ist Ihre Lieblingsjahreszeit? Der 
Herbst vielleicht, mit seiner bunten 
Blätterpracht, mit Kastanienmänn-
chen und bei Manchen von uns auch 
Halloween? Oder der Winter, mit 
Schnee, Schlitten- und Skifahren; 
Adventsleckereien und natürlich 
Weihnachten? Oder der Frühling, mit 
den Vögelchen, die uns schon in aller 
Frühe durch ihren Gesang wecken und 
mit den farbenfrohen Blumen? Bei 
mir ist es der Sommer, mit Eiscreme, 
Grillen, Freibadbesuchen und reichlich 
Sonne auf der Haut. Aber: Immer nur 
Sommer, das wäre selbst für mich 
nichts. 

Ich stelle mir vor, wie Gott – damals 
bei der Schöpfung – sich überlegt hat, 
wie er uns Menschen eine Freude 
machen kann. „Wie bringe ich etwas 
Abwechslung in ihren Jahresablauf?“, 
hat er sich bestimmt gedacht. Und 
dann ist ihm die Sache mit den Jahres-
zeiten eingefallen. Die Natur erwacht 

im Frühling zum  
Leben, blüht im 
Sommer so richtig 
auf, wird dessen langsam 
wieder müde im Herbst und legt  
sich dann im Winter zur Ruhe, um 
neue Kraft zu sammeln. 

Wie mit der Natur, so ist es auch mit 
uns Menschen: immer nur Vollgas, 
immer nur Strahlen und Blühen –  
das geht nicht. Wir brauchen unsere 
verschiedenen Tempi oder auch  

„Betriebstemperaturen“, um gut  
durch das Jahr, um gut durch unser 
Leben zu kommen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer, genug Zeit auch für 
Ruhephasen mitten im Trubel des 
sommerlichen Alltags, und ich freue 
mich, wenn wir uns bei der einen oder 
anderen Gemeindeveranstaltung in 
den kommenden Wochen sehen.

Ihre Pfarrerin Stephanie Mages

Aus dem Kirchenvorstand

Liebe Menschen in der  
Osterkirchengemeinde, 
 
Am 05. Mai war unsere Gemeinde-
versammlung. Die Veränderungen 
stoßen auf Herausforderungen, aber 
seien Sie versichert, es liegt uns im 

Kirchenvorstand am Herzen, wie wir 
gemeinsam gut in die Zukunft gehen 
können. Nichts ist in Stein gemeißelt, 
aber irgendwie müssen wir anfangen. 
Und die Jugend geht uns bereits  
voran: in der Konfirmationsarbeit 
laufen die Kooperationen bereits 
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seit zwei Jahren mit der Nach-
bargemeinde Emmaus und diese 
werden noch weiter intensiviert.

Die Gottesdienstplanung wird uns 
noch beschäftigen. Wir im Kirchen-
vorstand haben uns in den letzten 
Sitzungen viele Gedanken gemacht  
und werden mit dem Besuch des 
Gottesdienstes in Emmaus am 
23. Juni 2024 unserer Schwester-
gemeinde unseren Beistand zeigen, 
denn sie verabschiedet ihre lang-
jährige Pfarrerin Karin Deter. Dies 
ist für uns insoweit bedeutsam, als 
wir eine halbe Pfarrstelle abgeben, 
insgesamt haben beide Gemeinden 
damit eine Pfarrstelle weniger. 

Also lasst uns die Ärmel hochkrempeln  
und uns der Herausforderung stellen. 
Wir feiern zusammen, aber eben nicht 
immer am gleichen Ort und nicht 
immer mit der gleichen Pfarrperson. 
Und wir üben ja schon, achten Sie auf 
unsere Sommerreise. Und kommen 
Sie zum Einführungsgottesdienst 
für Frau Pfarrerin Mages am 
22. September 2024, ebenfalls in 
Emmaus.

Wir diskutieren natürlich auch,  
wie können wir Ehrenamtliche  
unsere Hauptamtliche unterstützen 
oder was kann durch Synergien 
effektiver gemacht werden. Neben  
den Gottesdienst- und Beerdigungs-
plänen denken wir auch über die 
Gemeindebriefe nach, eine höhere  
Auflage bringt Ersparnis und wir 
können uns leichter orientieren. 
Spannend. 

Weiter haben wir uns im 
Kirchenvorstand mit der neuen 
Photovoltaikanlage auf dem  
Gemeindehaus beschäftigt. Wir 
wurden von Frau Putschky wieder 
sehr kompetent über die Entwicklung 
der Silberhornstiftung informiert. 

Und natürlich steht die nächste 
Kirchenvorstandswahl bevor. Wir 
haben nicht mehr viel Zeit, bis wir 
unsere Meldung machen müssen. 
Wenn Sie sich eine Kandidatur vor-
stellen können, springen Sie über 
Ihren Schatten und sagen Sie es uns. 
Alle Kirchenvorstandsmitglieder und 
natürlich unsere Pfarrer:innen sind 
ansprechbar. Wir sind ein tolles Team! 

Mit Spaß und Glauben wollen wir 
weiter an der Zukunft der Gemeinde 
arbeiten. Sie sind herzlich willkommen. 

Eure/Ihre Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstandes
Gabriele Frieß-Sommer 
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Kirchenvorstandswahl

Am 20. Oktober wählen wir den 
neuen Kirchenvorstand, der in  
den kommenden sechs Jahren über 
das entscheidet, was hier in der  
Osterkirche geschehen wird. 

Da geht es um Finanzen, Bau und 
Personal. Aber auch um Gottesdienste, 
Konfirmandenunterricht und die 
vielen Veranstaltungen, die wir bei uns 
haben.

Wir haben viele Menschen angefragt, 
ob sie bereit wären, sich in das Amt 
wählen zu lassen. Die allermeisten 
haben sehr gründlich darüber nach-
gedacht. Und sind dann zu dem 
Ergebnis gekommen, dass sie einfach 
nicht genügend freie Zeit dafür haben.

„Ich finde das eine sehr spannende 
Aufgabe. Aber wenn ich das mache, 
dann will ich es auch richtig machen“, 
haben sie gesagt. Das zeigt, wie ernst 
sie die Anfrage genommen haben.

Gottseidank haben sich mittlerweile 
auch genügend Menschen gefunden, 
die kandidieren werden. Das ist 
mittlerweile nicht mehr selbstver-
ständlich. Danke also an alle, die da 
mitmachen! Wir freuen uns auf die 
Ideen und das Engagement, das sie 
mitbringen werden.

Im nächsten Heft werden die 
Kandidierenden sich dann vorstellen. 

Und dann haben Sie die Wahl!

Wir haben Grund zu feiern! 1974 war 
das Geburtsjahr der Partnerschaft der 
Prodekanatsbezirke Nürnberg-Ost  
und -Süd mit dem Schulzentrum 
Kidugala in Tansania. Darum laden wir 
für Sonntag, 16. Juni, um 17.00 Uhr  
in die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche ein.

Dort beginnen wir das Partnerschafts-
Fest mit einer Andacht, begleitet von 
den Blue Notes und Dieter Weberpals 
mit zwei Musikern aus Burkina Faso. 

Danach erwarten Sie 
tansanisches Essen, 
Erzähltes und Erlebtes aus 
den Jahren der Partner-
schaft, Musik, Bilder und 
ein Eine-Welt-Stand. Wir 
spüren den Wurzeln des 

„Partnerschafts-Baums“ 
nach, denken an Zeiten von 
Wachstum und Dürre und 
freuen uns an den Früchten, 
die in all den Jahren  
gewachsen sind.

Karibuni – ein Willkommen allen, die 
dieser Partnerschaft schon lange 
verbunden sind, ebenso wie denen,  
die sie erst entdecken möchten!

Der Partnerschaftsausschuss
Die Gemeinden der Prodekanate 
Nürnberg-Ost und -Süd

wie ein Baum
Wachsen

50 Jahre Partnerschaft  
Kidugala – Prodekanate 
Nürnberg-Süd und -Ost
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Aktiv gegen Missbrauch – 
Was wir gegen sexualisierte 
Gewalt in unserer Kirche tun

Die ForuM-Studie der Evangelischen 
Kirche in Deutschland vom 
25. Januar 2024 hat gezeigt, dass 
es auch im Bereich der Kirche und 
Diakonie sexualisierte Gewalt gegeben 
hat und weiter gibt. 

Um dem einen Riegel vorzuschieben, 
sind wir auch in unserer Gemeinde 
dabei, ein Schutzkonzept gegen 
sexualisierte Gewalt zu erstellen.  
Dazu gibt es breite Unterstützung  
von der Landeskirche. Vor Ort  
arbeiten wir mit den anderen 
Gemeinden im Nürnberger Süden 
zusammen. 

In einem ersten Schritt hat sich  
ein Team gefunden, das das  
Thema bearbeitet. Mitglieder sind  
Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf 
und aus dem Kirchenvorstand  
Doreen Graßer, Sandra Marquardt 
und Judith Theis. 

Derzeit sichten wir die Vorgaben  
für das Schutzkonzept, wir haben  
uns mit den Verantwortlichen aus  

den anderen Gemeinden getroffen,  
es wird Anfang nächsten Jahres  
eine Schulung für die Teammitglieder 
geben. 

Und bis dahin werden wir die Räume 
und Gruppen unserer Gemeinde  
auf ihr Gefährdungspotential hin  
analysieren.

Bis das Schutzkonzept fertig ist, 
wird es noch einige Monate dauern. 
Sollten Sie sexualisierte Gewalt er-
litten haben, gibt es aber schon jetzt 
Ansprechpartner:innen für Sie. 

Informationen dazu finden Sie unter 
www.aktiv-gegen-missbrauch.de

Sie können sich bei der Telefonsprech-
stunde für Betroffene melden:  
Montag 10.00 – 11.00 Uhr,  
Dienstag 17.00 – 18.00 Uhr 
Tel. 089 / 55 95 33 5

Oder Sie schreiben an  
ansprechstelle@elkb.de.  
Wochentags erhalten Sie da in der 
Regel innerhalb von 48 Stunden eine 
Antwort. 

Oder Sie sprechen eine Person  
Ihres Vertrauens vor Ort an.  
Wir sind gerne für Sie da.

Nürnberg ist eine der Städte, wo sich 
noch viele so genannte Sühnekreuze 
erhalten haben. Manchmal stehen 
sie offen am Wegesrand, manchmal 
sind sie im Wald verborgen. Sie stehen 
immer dort, wo in mittelalterlicher Zeit 
Mord oder Totschlag stattgefunden 
hat. Heute sind sie historische Boden-
denkmäler.

Einige wollen wir auf einer Fahrradtour 
gemeinsam erkunden. 

Die Tour ist ca. 17 km lang und so ge-
plant, dass auch Familien mit Kindern 
teilnehmen können.

Wir fahren mit Muskelkraft, Besitzer 
von e-Bikes sind herzlich willkommen, 
müssen sich aber auf ein gemächliches 
Tempo einstellen. Es wird unterwegs 
eine Pause auf einem Spielplatz geben 
und ein Picknick bei Kornburg, hier- 
für bringt sich jeder seine Verpflegung 
bitte selbst mit. 

Wir starten am Samstag, den  
15. Juni 2024 um 11.00 Uhr vor dem 
Eingang der Bereitschafts-Polizei, 
Kornburger Straße 60, und enden  
am Steinbrüchlein, wo es die Möglich-
keit einer gemeinsamen Einkehr gibt. 

Ulrike und Wolfgang Dötsch

im Prodekanat
Gemeinsam

Radtour – 
Den Sühnenkreuzen 
auf der Spur
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uns läuft, wird auch weiterlaufen,  
da sind keine Veränderungen geplant.  

• Damit alle Gottesdienste gut 
abgedeckt werden können, wird 
der Gottesdienstplan für die beiden 
Gemeinden von den Verantwortlichen 
gemeinsam erstellt. Alle Pfarrer:innen 
werden in beiden Kirchen Gottes-
dienste halten. Zusätzlich werden, 
wie schon bisher, Lektor:innen und 
Prädikant:innen aus beiden Ge-
meinden Gottesdienste übernehmen. 
Gottesdienste, die erfahrungsgemäß 
sehr wenige Besuchende haben, 
werden nur noch in einer der beiden 
Kirchen gefeiert.  

• Für Taufen und Trauungen gilt wie 
bisher: Wer am Sonntag den Gottes-
dienst hält, ist auch für die Feiern am 
Samstag zuständig. Wer sich ein:e 
bestimmte Pfarrer:in für seine Feier 
wünscht, muss mit ihr/ihm den Termin 
vereinbaren.  

• Die Bestattungen werden sich die 
Pfarrer:innen wochenweise unter-
einander aufteilen. Das bedeutet,  
dass auch Pfarrer Boronowsky  
Beerdigungen für Worzeldorfer  
Gemeindemitglieder halten wird. 
Wenn Sie eine bestimmte Pfarrerin, 
einen bestimmten Pfarrer für die 
Bestattung wünschen, sprechen Sie 
uns bitte an.  

• Zu den Geburtstagen wird Sie in 
Zukunft auch ein Team aus Ehrenamt-
lichen besuchen. Zum 70., 80., 90.  
oder 95. Geburtstag wird Pfarrerin 
Kimmel-Uhlendorf die Jubilare in der 

ganzen Gemeinde besuchen.  
Und zu den „halbrunden“ kommen  
Soraya Eitmann, Gabriele Frieß-
Sommer oder Markus Herweg aus 
dem Kirchenvorstand zum Gratulieren. 
Hierzu laden wir viermal im Jahr alle 
Geburtstagkinder ab 70 und alle 
Ehrenamtlichen zum Geburtstags-
kaffee ein. 

• Und dann gibt es einen Tausch der 
Arbeitsbereiche: Pfarrerin Mages 
begleitet ab Herbst den Senioren-
kreis und hält die Gottesdienste 
in den Heimen. Dafür übernimmt 
Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf mit dem 
Redaktionsteam die Öffentlichkeits-
arbeit.  

• Und auch die Kirchenvorstände der 
beiden Gemeinden werden in Zukunft 
regelmäßig gemeinsam tagen, um 
gemeinsame Themen gut zu klären.

Was bleibt, wie es ist

All diese Veränderungen betreffen 
die Hauptamtlichen weit mehr als die 
Menschen in der Kirchengemeinde. 
Für Sie wird es an (fast) jedem 
Sonn- und Feiertag weiterhin einen 
Gottesdienst zur gewohnten Zeit in 
der Osterkirche geben und das mit 
einem größeren Team an Predigenden. 
Beibehalten werden wir auch die 
Gottesdienste und Veranstaltungen, 
die wir jetzt schon mit anderen 
feiern: Fackelwanderung, Osterweg, 
Himmelfahrt und Sommerreise.

Sie werden nach wie vor Ihre  
festen Ansprechpartnerinnen in  

Bei der Gemeindeversammlung 
am 5. Mai wurden die Veränderungen 
in der Osterkirche vorgestellt, die noch 
in diesem Jahr anstehen. 

Im gut gefüllten Gemeindesaal er-
läuterte Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf, 
dass die deutlich gesunkene Zahl an 
Gemeindemitgliedern sowohl in der 
Osterkirche als auch in Emmaus zur 
Kürzung von je einer halben Pfarrstelle 
in beiden Gemeinden führt. Diese 
Kürzung tritt mit der Pensionierung 
von Pfarrerin Deter in Emmaus zum 
01. September 2024 in Kraft. 

Ab diesem Zeitpunkt wird Pfarrerin 
Mages mit der Hälfte ihrer Arbeitszeit 
in Emmaus tätig sein. Zur gleichen 
Zeit nimmt Philipp Heinzel mit einer 
ganzen Stelle seine Tätigkeit als 
Jugendreferent in der Osterkirche, 
Emmaus und der Region auf.

Damit in dieser veränderten Personal-
situation die Arbeit der Hauptamt-
lichen weiter gut zu schaffen ist,  

sind folgende Veränderungen  
geplant:

• Die Verantwortung für die 
Konfirmandenarbeit für beide  
Gemeinden liegt in den Händen  
von Pfarrerin Mages, Philipp Heinzel 
und den ehrenamtlichen Teams.  

• Die Konfirmationen werden ab dem 
nächsten Jahr an nur noch einem 
Wochenende gefeiert, das wird 2025 
der 9. – 11. Mai sein. Die Beichte mit 
Abendmahl wird am Freitag gefeiert, 
am Samstag und Sonntag je eine 
Konfirmation. Der Konfirmations-
termin am Samstag wurde bei der 
Gemeindeversammlung kritisch 
hinterfragt. Frau Mages konnte aber 
berichten, dass es schon jetzt bei  
vielen Eltern sehr gefragt ist. 

• Die Jugendlichen der Gemeinden 
haben schon jetzt einen guten Kontakt 
zueinander und werden in Zukunft 
wohl enger zusammenwachsen.  
Was bisher in der Jugendarbeit bei  

Emmaus 
Unterwegs nach 

Stand der Zusammenarbeit 
mit der Nachbargemeinde in 
der Gartenstadt
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Auf die Plätze fertig los. Die Bedingungen 
sind scheinbar für alle gleich. Nur der eine 
kommt schon nicht richtig aus dem Start-
block, für die andere ist die Hürde zu hoch. 
Der eine verknackst sich den Fuß, die andere 
hat schlechtes Schuhwerk. 
Ein Lauf wie im richtigen Leben. Manche 
nehmen die Hürden des Lebens mühelos, 
andere straucheln.

Ja, es gibt viele offene Stellen und Arbeits-
kräfte werden allerorts gesucht. Aber nicht 
alle können eben so wie sie eigentlich wol-
len. Alter, Krankheit, Schicksalsschläge oder 
schlechte Startchancen werfen Menschen 
aus der Bahn. Die eine springt locker über 
alle Hürden, der andere verzweifelt schon, 
wenn er die Anforderungen sieht.

Mancher Jugendliche braucht einen indi-
viduellen Startblock oder auch jemanden 
der anschiebt. Für Ältere, die länger auf der 
(Arbeits)Bahn stehengeblieben sind oder 

stehen bleiben mussten sind niedrigere 
Hürden notwendig. Andere sind nach einer 
Krankheit nicht mehr in der Lage, auf die 
normale Strecke zurückzukehren.

Die „Aktion 1+1“ unterstützt so einen be-
sonderen Parcour, der angepasst ist an die 
besonderen Situationen der Menschen. So 
können sie ihrer Lage gerecht in verschiede-
nen Projekten am Arbeitsleben teilnehmen.

Mit Ihren Spenden, die die Landeskirche 
nach wie vor verdoppelt, kann die „Aktion 
1+1“ Projekte in Jugendwerkstätten, in 
Kirchengemeinden und bei der Diakonie 
fördern und so Arbeitsplätze schaffen, die 
dem individuellen Umstand der Menschen 
gerecht wird.

Im vergangenen Jahr konnte die „Aktion 
1+1“ 250 Arbeitsplätze schaffen und über 
70 Jugendliche bei ihrem Ausbildungsplatz 
unterstützen. 

Helfen Sie mit und setzen Sie bitte ein 
Zeichen mit Ihrer Spende! 

Mehr über die „Aktion 1+1“ finden Sie im 
Internet: 
1plus1.kda-bayern.de 

Spendenkonto
Evangelische Bank eG Kassel
IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15
BIC: GENODEF1EK1

Auch Ihr Pfarramt leitet Ihre Spende weiter!

www.1plus1.kda-bayern.de
Hier können Sie online spenden.

Mehr Informationen im 
neuen Arbeitsheft, das Sie  
bestellen können:
aktion1plus1@kda-bayern.de

der Gemeinde haben, in der Haupt-
verantwortung Pfarrerin Kimmel-
Uhlendorf, und dann mit reduzierter 
Arbeitszeit Pfarrerin Mages. Wir 
werden weiter unseren Kirchenvor-
stand, unsere Entscheidungen und 
unsere Finanzen bei uns behalten. Und 
alles, was gut läuft, läuft auch weiter.

Im Rahmen der Veränderungen  
laden wir Sie ein 

Zum Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Pfarrerin Deter am 23. Juni um 
14.00 Uhr in der Emmauskirche. An 
dem Sonntag fällt der Gottesdienst in 
der Osterkirche aus.

Zum Auftaktgottesdienst für unsere 
Zusammenarbeit am 22. September 
um 10.00 Uhr in der Emmauskirche. 
In diesem Gottesdienst werden 
Pfarrerin Mages und Jugendreferent 
Heinzel in ihr Amt eingeführt und es 
stellt sich Gabriele Frieß-Sommer als 
Kuratorin in der Gemeinde vor. 

Anschließend gibt es beim ge-
meinsamen Essen Gelegenheit sich 
kennenzulernen. Auch an diesem 

Sonntag findet in der Osterkirche kein 
Gottesdienst statt.

Zuletzt eine Bitte

Wir haben uns bemüht, einen mög-
lichst guten Plan für den Umgang mit 
all den Veränderungen zu stricken. 
Aber wie alle neuen Pläne muss der 
sich an der Wirklichkeit bewähren. 
Wenn Sie merken, dass da was nicht 
passt: Sprechen Sie uns an. 

Dann können wir nachsteuern. Und 
gemeinsam zu einem Miteinander 
finden, das gut für uns alle passt. Sie 
dürfen uns gerne auch sagen, was 
Ihnen gut gefällt, dann behalten wir 
das gerne bei.

Wir sind unterwegs. Unterwegs nach 
Emmaus, in eine Zusammenarbeit, mit 
der wir zuversichtlich in die nächsten 
Jahre gehen können. Und wie den 
Jüngern von Emmaus werden uns 
dabei hoffentlich die Augen aufgehen 
und wir werden erkennen: Auch da ist 
Gott an unserer Seite. Damit wir die 
neuen Möglichkeiten entdecken, die 
sich da auftun.

13
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Zeit Gottesdienst Liturg/-in

Sonntag, 28.07.

9.30 Gottesdienst Roller

Zeit Gottesdienst Liturg/-in

Sonntag, 02.06.

9.30 Gottesdienst mit Abendmahl Prof. Dr. Brennecke

Sonntag, 09.06.

9.30 Gottesdienst Mages

11.00 Schatzsuchergottesdienst Team

Sonntag, 16.06.

9.30 Gottesdienst Kimmel-Uhlendorf

Sonntag, 23.06.

14.00 Gottesdienst in der Emmaus- 
kirche zur Verabschiedung von  
Pfarrerin Deter

Kein Gottesdienst in  
der Osterkirche

18.00 Ökumenisches Friedensgebet  
als Abschluss des Gemeindefestes  
in Corpus Christi

Team

Sonntag, 30.06.

9.30 Gottesdienst Mages

Samstag, 07.07.

9.30 Gottesdienst mit Abendmahl  
zur Jubelkonfirmation

Kimmel-Uhlendorf

Sonntag, 14.07.

10.00 Gottesdienst „Wasserzeichen“  
zur Tauferinnerung mit vielen  
Aktionen

Kimmel-Uhlendorf,  
Mages, Team

Samstag, 21.07.

9.30 Gottesdienst Kimmel-Uhlendorf

Gottesdienste 

Freude und Trauer  
aus der Gemeinde

Taufen:
Wir freuen uns mit Ihnen!

Trauungen:
Wir freuen uns mit Ihnen!

Bestattungen:
Wir trauern mit Ihnen!
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Ziel in Sicht. Der Spendenstand  
nähert sich der Zielmarke  
von 555.500 €

Dank Ihrer Unterstützung konnten 
wir in den vergangenen zehn 
Jahren die enorme Summe von fast 
500.000 € aufbringen. Mit diesem Geld 
finanzieren wir die Um- und Neu-
bauten rund um das Gemeindehaus 
und die Kirche, die jetzt auch schon 
seit einigen Jahren abgeschlossen sind.

Anfang Mai betrug der Spendenstand 
530.357,58 €. In den vergangenen 
Jahren ist der jährlich um gut 20.000 € 
gestiegen. Wir haben uns jetzt ge-
dacht: Wenn wir uns jetzt noch einmal 
so richtig ins Zeug legen, könnten 

wir es schaffen, die Zielmarke noch in 
diesem Jahr zu erreichen. Wenn uns 
das gelingt, wollen wir das richtig 
feiern und laden Sie am 05. und 
06. Oktober zu einer Kirchweih ein,  
bei der alles gratis ist – als dickes 
Danke für all Ihre Großzügigkeit.

Lassen Sie uns also in den Endspurt 
gehen – denn gemeinsam sind wir 
stark. Danke Ihnen für's Mitmachen 
und alle Ihre Unterstützung!

Aktueller Spendenstand für den  
Um- und Neubau rund um die Kirche:

Aktueller Spendenstand:

530.357,58 €
von 555.500,00 € 

inkl. Kirchgeld 2013 und 2015

Spendenkonto: 23 56 368
BLZ 760 695 59  
(VR Bank Nürnberg)

IBAN DE14 7606 9559 0002 3563 68
BIC GENODEF1NEA

Kennen Sie den? –  
Judith Kapitel 8 bis 16

… den Krimi in der Bibel? Im Anhang 
des AT, den Apokryphen? Der 
assyrische Feldherr Holofernes erobert 
für seinen König Nebukadnezar 
fremde Länder und Städte. Jetzt 
steht er mit seinem großen Heer vor 
der jüdischen Stadt Bethulia. Deren 
Oberste wollen die Stadt schon 
aufgeben. Judith, eine sehr reiche 
und sehr schöne Witwe, hat dagegen 
einen geheimen Plan. Laßt mich heute 
nacht aus dem Tor, aber fragt mich 
nichts. Prächtig gekleidet geht sie ins 
gegnerische Lager. Holofernes ist ent-
zückt von ihr. Sie darf sogar im Lager 

frei umherschlendern. Er feiert ihr zu 
Ehren ein Fest mit großem Gelage. Am 
Abend ist Holofernes allein mit Judith, 
schläft aber betrunken ein. Judith 
nimmt sein Schwert und schlägt ihm 
den Kopf ab. Dann schlendert sie un-
bemerkt aus dem Lager. Am Morgen 
schallt der Kernspruch jeden Krimis 
durchs Lager: „Wir haben eine Leiche!“. 
Das Heer verläßt ohne ihren Anführer 
der Mut und zieht ab. Bethulia ist 
gerettet. Es gibt noch mehr starke 
Frauen in der Bibel. Sucht mal. 

Herbert Hofmann
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Senioren, Frauen, Männer

 Frauentreff
Donnerstag 20. Juni: Der Keltische 
Baumkreis Ausflug ins „Grüne 
Zentrum Krottenbach“. Besuch des 
Cafe's Flora und anschließender 
Führung zum keltischen Baumkreis. 
Treffpunkt 14.30 Uhr an der Osterkirche 
für Fahrgemeinschaften.
Donnerstag 18. Juli: Sommerfest  
Alle Jahre wieder mit unserem 
legendären kalten Buffet.
Der Frauentreff beginnt ab sofort  
immer schon um 19.00 Uhr!  
Im Gemeindesaal,  
Gisela Nitschke, Tel. 0911 / 88 29 80

Seniorennachmittag 
Donnerstag 13. Juni, 14.00 – 16.00 Uhr 
im Wunderland der Bienen mit Helga 
Klingenberg.
Donnerstag 11. Juli, 14.00 – 16.00 Uhr 
Geschichten rund um den REWE 
Herpersdorf im Interview mit  
Michael Fröhlich.
Birgit Machner, Tel. 0172 / 887 64 26

Vorlesen 
Jeden 2. Montag im Monat,  
15.00 Uhr Kleiner Laden,  
Katharina Hofmann, Tel. 0911 / 88 44 64 

Seniorengymnastik 
freitags 9.30 Uhr im Gemeindehaus
Ulla Mühlenbrock, Tel. 0911 / 88 82 80 
Waltraud Meiler, Tel. 0911 / 88 36 52

Meditationsgruppe
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 
20.00 Uhr 1. Stock des  
Gemeindehauses, 
Inge Brückner, Tel. 0911 / 88 31 43

Tanzen im Sitzen und  
kleine Gedächtnisspiele 
montags 15.00 – 16.00 Uhr  
im Gemeindehaus,
Brigitte Schmidt, Tel. 0911 / 88 01 78

Kinder, Familien, Jugend

Schatzsucher-Gottesdienst 
Die Termine ab September 2024 
kommen bald.
Margarete Wagner, Tel. 0911 / 490 51 19

Jugendforum 
In den Jugendräumen der Osterkirche. 
Beginn immer um 19.00 Uhr.  
Tobias Kölbel, Tel. 0177 / 791 95 74

(NEU!) Offener Treff für Jugendliche 
Immer einmal im Monat, montags
Sebastian Gugel, Tel. 0152 / 04 29 56 57, 
basti.gugel77@gmail.com

Kinderdisko  
freitags, 18.00 Uhr im Jugendkeller der 
Osterkirche. Bitte achten Sie auf die  
Aushänge und den Flyer, die Kinder-
disko findet ca. 1 × im Monat statt.

Mädchengruppe 
freitags, 15.00 – 16.30 Uhr in den 
Jugendräumen der Osterkirche. 
Nächste Termine: 14.06.  / 12.07.

Veranstaltungen,  
Gruppen und Kreise

Musik

Gospelchor  
dienstags 20.00 – 22.00 Uhr  
in der Kirche, Renate Ellrodt-Weisser,  
Tel. 0911 / 88 35 32

Vokalensemble Cantus Domino  
donnerstags 19.45 – 21.15 Uhr 
(in der Schulzeit), in der Kirche,
Dr. Joachim Roller, Tel. 09129 / 28 57 11

Posaunenchor  
dienstags 19.30 – 21.00 Uhr  
im Gemeindehaus,  
Margit Heinritz, Tel. 0911 / 88 81 47

Treffs

Internationale Tänze 
montags, 16.30 – 18.00 Uhr 
mit Brigitte Schmidt, Tel. 0911 / 88 01 78 
mittwochs, 16.30 – 18.00 Uhr 
mit Monica Becker, Tel. 0911 / 88 35 42 
jeweils im Gemeindehaus der Osterkirche.

Literaturkreis
Jeden 2. Dienstag im Monat,  
19.00 Uhr im Kleinen Laden,
Gerhard Frühauf, Tel. 09128 / 407 09 94
Hilde Meckel, Tel. 0911 / 88 36 61

Rommé und Canasta:
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
Im Gemeindehaus der Osterkirche, 
15.30 bis ca. 18.30 Uhr 
Helga Krimbacher, Tel. 0911 / 88 33 65
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Gespräche

Große Gespräche im Kleinen Laden
Jeden 2. Donnerstag im Monat,  
19.00 Uhr im Kleinen Laden,
Brigitte Schön, Tel. 0911 / 88 22 95

Bibel im Gespräch
vierzehntägig immer dienstags, 
16.00 Uhr. 11.06. / 25.06. / 09.07. / 23.07. 
im Gartenzimmer  
des Gemeindezentrums,  
Beate Kimmel-Uhlendorf,  
Tel. 0911 / 88 25 02

Hauskreis
Vierzehntägig nach Vereinbarung  
Markus Latzke, Tel. 0911 / 88 80 58
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Evang.-Luth. Pfarramt 
Nürnberg-Worzeldorf /  
Osterkirche
An der Radrunde 109, 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 25 02, Fax 0911 / 88 82 25
pfarramt.worzeldorf@elkb.de
www.osterkirche.de
Sekretärin:  
Elfriede Bühler 
Ehrenamtliche Mitarbeiterin:  
Esther Raab
Öffnungszeiten:  
Dienstag und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 15.00 – 17.30 Uhr

Bankverbindung: 
VR-Bank Nürnberg
BLZ 760 695 59
Konto 23 56 368 
IBAN DE14 7606 9559 0002 3563 68
BIC  GENODEF1NEA

1. Pfarrstelle
Beate Kimmel-Uhlendorf
An der Radrunde 109 , 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 25 02, Fax 0911 / 88 82 25
beate.kimmel-uhlendorf@elkb.de

2. Pfarrstelle
Stephanie Mages
Zum Klösterle 21, 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 47 85
stephanie.mages@elkb.de

Kantor
Dr. Joachim Roller
Tel. 09129 / 28 57 11
joachim.roller@elkb.de

Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstands
Gabriele Frieß-Sommer
gabriele.friess-sommer@elkb.de

Evang. Kindertagesstätten  
der GGK – Gemeinnützige  
Gesellschaft für evang. Kinder-
gärten im Nürnberger Süden
Gesamtleitung:  
Elke Kraus
Barlachstraße 10, 90455 Nürnberg
www.ggk-kitas.de
Tel. 0911 / 23 96 04 0
gesamtleitung@ggk-kitas.de

Evang. Kindertagesstätte 
Herpersdorf
Antje Schulz
Wilhelm-Rieger-Straße 21,  
90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 23 96 03 8
herpersdorf@ggk-kitas.de

Evang. Kindertagesstätte  
Gaulnhofen
Sandra Werner-Horter
Friedberger Straße 30, 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 30 09
gaulnhofen@ggk-kitas.de

Evang. Kindertagesstätte 
Worzeldorf 
Andrea Runte
Worzeldorfer Hauptstraße 8,  
90455 Nürnberg 
Tel. 0911 / 88 38 60
worzeldorf@ggk-kitas.de

So erreichen Sie uns
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Waldstrolche – Der Vorkinder-
garten im Steinbrüchlein
Ute Wild
Barlachstraße 10, 90455 Nürnberg
Tel. 0151 / 50 75 04 24
www.waldstrolche-steinbruechlein.de
waldstrolche@ggk-kitas.de

Evang. Kindertagesstätte 
Falkenheim 
Tanja Schiedermair
Gersweilerstraße 1, 90469 Nürnberg 
Tel. 0911 / 80 19 43 02
falkenheim@ggk-kitas.de

Sozialzentrum der Diakonie
Barlachstraße 10, 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 98 87 69 09
info@sozialzentrum-diakonie.de
www.sozialzentrum-diakonie.de

Freunde der Osterkirche e. V.
An der Radrunde 109, 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 25 02
info@freunde-der-osterkirche.de
www.freunde-der-osterkirche.de

Bankverbindung
Sparkasse Nürnberg
BLZ 760 501 01
Konto 542 67 62 
IBAN  DE45 7605 0101 0005 4267 62
BIC SSKNDE77

Hausmeister 
Werner Salmen
Tel. 0173 / 39 09 54 3



Theodorstr. 2a, 90489 Nürnberg



Praxis für Physiotherapie – Stefan Siepen
Wiesengrundresidenz Tel.: 0911-9883281
Marperger Str. 16 a Mobil: 0178-4016685

Wir bieten folgende Leistungen:
° Krankengymnastik ° Wärmetherapie 
° Rückenschulen ° Magnetfeldtherapie 
° Massagen ° Klangwellentherapie 
° Schlingentisch ° Elektrotherapie 
° Fango ° KG-Gerät

| Hausbesuche | alle Kassen | Termine nach Vereinbarung |




